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"Friedens- und Konfliktforschung in Bayern voranbringen -  Lehrstuhl an einer Universität oder

Hochschule einrichten"
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anne Franke, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela 
Sengl, Maximilian Deisenhofer, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Toman, Gab-
riele Triebel, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Friedens- und Konfliktforschung in Bayern voranbringen – Lehrstuhl an einer 
Universität oder Hochschule einrichten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die bayerischen Hochschulen mit einem staatli-
chen Förderprogramm im Bereich der Friedens- und Konfliktforschung zu unterstützen. 
Ziel ist, einen sichtbaren Beitrag in Lehre, Forschung und Nachwuchsförderung im Be-
reich der Friedens- und Konfliktforschung zu ermöglichen. Alle bayerischen Universitä-
ten und Hochschulen für angewandte Wissenschaften können sich zeitnah an einem 
Wettbewerbsverfahren um das Förderprogramm bemühen, die Mittel sollen im Entwurf 
des nächsten Doppelhaushalts eingestellt werden. 

 

 

Begründung: 

Wie aus dem „Konfliktbarometer 2018“ des Heidelberger Instituts für Internationale Kon-
fliktforschung (HIIK) hervorgeht, wurden 2018 weltweit 213 politische Konflikte mit Ge-
walt ausgetragen. Der Zivile Friedensdienst (ZFD), ein vom Bund gefördertes Pro-
gramm für Gewaltprävention und Friedensförderung in Krisen- und Konfliktregionen, 
merkt dazu an, dass Konflikte sich mit Gewalt nicht nachhaltig beilegen lassen. Nur 
wenn sich alle Beteiligten an einen Tisch setzen und friedliche Lösungen aushandeln, 
finden langfristig auch Demokratie und Sicherheit ihren Weg. Gewaltsam ausgetragene 
Konflikte verursachen Hunger und Elend und sind eine wesentliche Ursache dafür, dass 
Menschen aus ihrer Heimat fliehen und in anderen Ländern Asyl suchen. 

Einer aktuellen Studie von Conciliation Resources und der Alliance for Peacebuilding 
zufolge sind 70 Prozent der Deutschen der Ansicht, dass mehr in Friedensförderung 
investiert werden müsse. Bei den Bemühungen um eine zivile Krisenprävention und 
friedliche Konfliktbeilegung leisten die Bundesländer besonders im Bereich der Frie-
densforschung einen wichtigen Beitrag durch die (Mit-)Finanzierung außeruniversitärer 
Einrichtungen sowie durch Forschung und Lehre an Universitäten, so etwa in Hamburg, 
Duisburg-Essen, Magdeburg, Marburg und Tübingen. 

In Bayern existiert an der Universität Augsburg ein Lehrstuhl Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt Friedens- und Konfliktforschung, es gibt jedoch keinen entsprechenden 
vollwertigen Master-Studiengang Friedens- und Konfliktforschung. Die Staatsregierung 
ist aufgefordert, gemeinsam mit den bayerischen Universitäten und Hochschulen den 
Bereich Friedensforschung und Konfliktprävention in Forschung und Lehre voranzubrin-
gen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anne Franke 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/2162 

Friedens- und Konfliktforschung in Bayern voranbringen - Lehrstuhl an einer 
Universität oder Hochschule einrichten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Anne Franke 
Mitberichterstatter: Prof. Dr. Winfried Bausback 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 16. Sitzung am 10. Juli 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anne Franke, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Maximilian Deisenhofer, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, 
Anna Toman, Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 18/2162, 18/3849 

Friedens- und Konfliktforschung in Bayern voranbringen – Lehrstuhl an einer 
Universität oder Hochschule einrichten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-
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manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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